— 


Berlin, vom 22. December. 
Zehnter Bericht. 


i jeftät haben von 11 Uhr geſtern Abend bis 
— aha uhr 25 geſchlafen. Der Tag war fie- 


berfrei. 22. Oeember 1826. Abends 7 Uhr. 
n, den 22. Deeenbe ö N 
— en Wiebel. Büttner. v. Gräfe. 
Bein ven es. December. 
Eilfter Bericht. * 
Wahrend der drei letzten Tage war das Befinden Sr. 


Dre bei Tage als bei Nacht, ſehr erwuͤnſcht. 
wude erg 25 Fußes if in ununterbrochenem 


Zunchmen. n 25. December 1826. Abends 7 Uhr. 
. nd. Wiebel. J. Büttner. v. Gräfe. 


Berlin, ee Ber ei FERNE 
isheri ber - Eandesgerichts- Neferendari 
Der 1 iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei 
— — und Stadtgerichte zu Schwelm beſtellt worden. 
‘ . ü 


iederlanden, vom 20. December. 
Die 5 e zur Einſchifung der nach Oſtin⸗ 


Man ng von Athen haben, wobei die Tuͤr⸗ 
Ausfall rg 8 Vorrath von Belggerungszeug 
fen 5 alten, und uͤberdieß die Griechen die Armee des 
verloren s immer mehr umzingelten und fie zu vernich⸗ 
Seraskier ie Briefe, welche dieſes melden be⸗ 
weiden den Tod des Gouras aus mehrern Gründen. 


8 


RS: 


: E. W. Bourwieg.) 
N No. 104. Freytag, der 29. December 1826. 


Stettiner Zeitung. 


„wie es heißt, 
de Errichtung eines Corps Schweizeriſcher Kar beißt 


nach Grie 


den, und dort für ihren Unterhalt ſorgen will. 


Am 13. De 


Herrn von Jordan, wel 
derer allerhoͤchſter Vollmacht 


Carl von Preußen Kin 
ch An rie von 
liche Anwerbun 


ſtimmung erfol 


Weimar, vom 17. Deremb 
cember empfingen 
der Großherzag, die Frau G 


Hoheit, 


4 that; worauf die allſei 


Seine Königl. Hoheit der G 


en Carl Kön 


ab 
e 


Loßherzogin, der Enten. 
d rau 1 


Sei⸗ 
ae 


r Hobeit, = 
tige Kubi, 38 i 


voßherzog haben den rin⸗ 
CV 


M. unter d 
Claſſe Höͤchſtihres Haus⸗Ordens vom w 
genommen. g 


Wien, vom 16. December. 


Man meldet von der oldaui 
December; „Reiſende 8 der Sehe 


En 855 


her 


n wollte, nicht 
an zu glauben, 


eißen Falken auf⸗ 


he die aus der Moldau te wech 


welcher 
daß der. 


| 
1% 
| 
* 
1 
f 
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ö 
0 
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Ye ‚gm Satan nügkens ier und abgeſetzt werden 

Die Baferſchen Reiſenden, welche ſich zu Ancona auf 
dem Pegaſus nach Geiechenland eingeſchiſft haben, ſind 
nach einem kurzen Aufenthalt in Coctu gluͤclich zu Mau⸗ 


plion angekommen, wo ſie von den daſigen Griechen 


fehr achtungsvoll aufgenommen worden ſind, wie ein 
Schreiben aus Jante vom 10. Nov. meldet. 


„Von der Donau, vom 12. Derember: 

Wie es heiſtt, häte ſich der Portugieſiſche Infant Don 
Miguel, von dem Wunſche erfüllt, den. Buͤrgerkeiege 
vorzubeugen, der Portugall zu verheeren droht, bewogen 
geinnten, feine: Schweſter, der Infantin⸗Negentin, elne 

klärung zu uͤberſchigen, worin ſich der Peinz nit 


Nachhruck gegen den frevelhaften Mißbrauch erhebt, den 


ſich bie Führer der Inſurgenten mit ſeinem Namen zu 
treiben, erlaubten, indem ſie dieſen an die Spitze ihrer 
and kenneriſchen Aufrufe ſetzten. Da der Pu eingieſi⸗ 
ſche Prinz in dem Zuſtande der vollkommenſten Willens⸗ 
eiheit das neue Grundgeſetz Portugaus anerkannt und 
eſchworen hat, fo darf man wohl nicht zweifeln, daß 
dieſe Acte, der hoͤchſt wahrſcheinlich demnächſt die größte 
ublieität ertheilt werden wird aus denſelben Motiven 
oß. Es wird hinzugefuͤgt, es ſey bereits ein Courier 


0 mit dieſer wichtigen Depeſche von Wien abgegangen. 


1 Paris, vom 15. December: 
„Die Quotidienne ſpricht heute von einem Aufſtande 
in Liſſabon am 9. und von der Abdankung der Regentin 
10 Gunſten der Königin Mutter. Sie ſetzt hinzu. „Das 
iche Corps von Alemtejo wird zuerſt in Liſſabon er⸗ 
einen. Es will von Abrantes aus über das recht. 
Ufer des Tejo vorrücken; darum hat es ſich in der Nah. 
von Abrantes geſchlagen. Man kann annebmen, daß 
Liſſabon am 12. Dec. genommen fein wird und daß alſo 
die Engliſche Armee zu ſpaͤt koͤmmt.“ 
Der Aristarque veeſichert, daß Spanien Ergland un⸗ 
verzuͤglich den Krieg erklaren wurde, wenn des “letzteren 
Be auf Portugieſiſchem Grund ud Boden er⸗ 
Ichienen. \ 


aris, vom 16. December. 

Ein Privatſchreiben aus Madrid zom 8. d. meldet, 
der Engliſche Geſandte Hr. Lamb, ſtehe im Begriff, jene 
Haupiſtadt zu verlaſſen. ; 
Laut Nachrichten aus Madrid von 12. wußte man 
Damals dort noch nichts Gewiſſes uber die Unruhen im: 
der Provinz Tras-os⸗ Montes. Die Portugieſiſchen 


mteio mit denen vereinigt, die von der Seite von 
kremos her eingerückt waren und ſchienen gemein⸗ 
chaftlich nach Algarbien zu marſchiren. Seit dem 9. 

waren in Madrid die widerſprechendſten Gerüchte uber 
dieſe Ereigniſſe in Umlauf. 3 - Lax. 
er Märguls de Mouſtler ſoll ſich, nach dem Const. 
bereits ſeit zwei Tagen hier befinden, feine Rüdreife 
von Madrid. aber noch ein Geheimniß ſeyn. Am 7. d. 
iſt er wenigſtens ſchon durch Vittoria gegangen. 

Ein Priratſchreiben aus London vom 12. d. Abends 
meldet Folgendes. „Es find in we Augenblick hd 
fonderbare Gerüchte in Umlauf, uͤber die man jedoch 
nichts Naͤheres weiß. Die Segierung, habe Nachricht 
von einer durch Agenten des Continents angezetlelten 

furchtbaren Verſchwoͤrung in Irland empfangen, die 


Ze aus Algarbien hatten ſich in der Provinz 
5 


Gebiet kommt, ſoll aufs wohlwollendſte aufgenom 


zugleich mit dem Einfall der 
zum Ausbruch kommen ſollte.“ 


„Paris, vom 17. December. 
„Dem Ariſtarque zufolge werden bei Bayonne Fun. 
Truppen zuſananengezogen, um demnaͤchſt in Spanien 
einzuruͤcen. 2 
Wie verlautet, will der hieſige Handelsſtand den 1560 
ei 2 einer Addreſſe um die Erhaltung des Fried 
erftichen. 
Der berühmte Geograuh Conrad Malkebrun (geb. 1 
1 26 in Juͤtland) iſt vorgeftern Arend am Schlag 
en. 
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Jortugieſtſchen Rebel 


J 


Bayonne, rom 10. December. 5 
„Heute haben wie bier die ſehr wichtige Nachricht . 
halten, daß Nen an Spanien wegen des directen An? 
theils, den es an dem Einfall der Portugieſtſchen Flucht“ F 
linge genommen, den Keteg erklart habe. Wohlunter⸗ 
richtete Perſonen wollen behaupten, die Franz. Dem 
tions⸗Aemee werde ſich in dieſem Fall bis an unſte 
Granzen zurüdzichen, und dort ein Soſervations⸗Corbs 
bilden. Da in Folge deſſen alle Getreldearten und Er, 
zeugniſſe ſehr leichten Abſatz finden wuͤrden, fo hält Fi 
dieselben jetzt ſehr hoch nn Preife. Aus Pampelona ver- 
nehmen wic, daß, mit Genehmigung der Feanzbfiſchen 
Militairgehörden, 2000 Flinten unter die Bewohnck 
Naparra's vertheilt werden ſollen. 4 


— 


. . Madrid, vom 4. December. 
„Die Unruhe, in welcher ſich unſre Regierung hinſicht“ 
lich des Einfalles der Poringieſiſchen Ueberlaͤufer BIT 
Portugall befindet, iſt außerordentlich. Sie ſpart nicht 
um Hrn. Lamb zu bel tagen deſſen Noten mit jedem 
Tage drohender werden, ufd zu dieſem Ende hat der 
Kriegsminſſter folgenden Befehl an die General⸗Capl⸗ 
taine der Granz⸗Provinzen geſandt: „Jeder conſtitutio“ 
nelle Portugieſe, der beim Einfall der Infantiſten zum 
Kriegsgefangenen gemacht wird und auf das Spanifl 


und ihm die Gaſtfreundſchaft bewilligt werden, die ma 
dem Unterthan einer befreundeten und alltirten Nat 
ſchuldig i.“ — Die Ereigniſſe find indeß in vollen 
Gange und es fiche nicht in der Macht unſrer Regie, 
rung, dem, was ſich an der Granze zutraͤgt, ein Zie 8. 
ſetzen. Es heißt beute, das ganze Regiment des Prinzm 
ſei, mit Ausnahme der Offſteiere, uͤber die Graͤnze ge 
gangen. Weun es ſich veſtatigt, fo dürfte man diek 
Deſertion fr nichts anders als eine Verſtaͤrkung an, 
ſeben, welche unſre Apoſtoliſchen ihren Kameraden in 
Portugall fenden.: 
Madrid, vom 5. December. ple 
In Braganza haben, wie das J. d. Den. ſagt, PET 
Rebellen einen Engl. Kaufmann zu Tode Befehle. 15 


Madrid, vom 9. December. 
Man fagt, Silveira ſei total geſchlagen, die Hale 
feiner Leute aufgerieben und die andere Halfte zerſpreng “ 
Silveira felber ſoll verſchwunden fern: om 
Fänftauſend Mann und ein Artilieriepart find ves 
en 00 1 2 8 am 
an ſpricht hier von einer igen egzerkla 7 
Portugalls gegen Spanien. a = 5 


* 


BVerenntmachun g 


* 
i isher bei Hela 
em 1. Januar 1827. geht das bie! He 
eh — — brennende Kehlenfeuer ein und es tritt in 
deſſen Stelle ein Drehfeuer in Wirkſamkeit, = 
Das neue Feuer hat ſechs Lampen mit Reſtectoren, 
die ſich in drei Minuten ein Mal umdrehen und alle 
halbe Minute Licht zeigen. 


Das Licht iſt 120 Fuß Preußiſch und das Geſimſe 


Thu 116 Fuß über den- Waſſerſtand erhaben. 
— ee N. Cpr. urn von dem 
alten Feuer und 4 Kabekifdnge N. O. 4 G. von der 
Landſpi nee ber Küſte kommend wird das 
* Großendorff vom Topp zu erblicken ſeyn. 
u er aber erſt wenn man es in 8. bekomme, und 
re 4 deutſche Meilen Abftand paſſirt. Noch 
. ab, erblickt man das Licht früher. 


Mit dem 1. Januar 1827. wird auch das eine von 


i i | zwei Feuer Dan⸗ 
in beſtehenden zwei See ZJeuern am Di 
den Di zu Neufahrwaſſer eine Abänderung er⸗ 
leiden und in deſſen Stelle zur Erleichterung des Eins 
= ins von Boten und kleinen Fahrzeugen auf dem 
Hafen: Seblwert eine Laterne brennen. Danzig, den 
einber 18.6. * Yin 
n Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


1 
Bekanntmachung. 
Durch die im December vergangenen Jahres ſtattge⸗ 
f ine Einſammlung milder Peitraͤge von 604 Rthlr. 
find mit Zuhuͤlfenahme der Zinſen des Marquardt⸗ 
ſchen Legais 


* Hupe Hof: ” 50 

3178. Klaßzer Elſen Knfppel⸗Holz u. 2500 
ck e amd an a sbedürjtige 
; ee Winter vertheile 6 5 


der Armen Unterſtätzung verdienet auch unſern herz: 
ee 5 auk, wenn gleich das Bewußt⸗ 
19 der meuſcheufreundlichen Wohlthaͤter an sch 
. din, Wie könnten wir anders, um unſern 
na im dieſem Jahre zu erfuͤllen, als die Mild⸗ 
gkeit unferer Mitbürger auch heute wieder in 
. abärig ich zu nehmen. — Die Witterungs⸗Beobachter 
Wen en uns einen harten Winter; mögen wir 
ui KAnben, und um ſo williger unſre milde Hand 
2 den hiefigen leidenden und daͤrftigen Einwoh⸗ 
ufthun Feuerung zu Hülfe zu kommen, damit der Va⸗ 
— 7 wien Gaben, der uns die Mittel verliehen 
jr ee zu kennen, durch uns von ihnen ger 
— erh Die Einſammlung der Beiträge wird 
prieſen Asten Tagen des neuen Jahres geſchehen. 
— Eu: den rften December 1826. ; 
wen Die Geſellſchaft zur Verſorgung der Armen 
N im Winter mit Feuerung. 
: Biel ke. 


i Fanntmachung 
Oeffentliche Bekaun 
ilthei uͤber die in der Böͤrſenhalle⸗ 
ae Jabra 182 erfolgte Bekanntmachung 
Alte Nacht rechtskräftigen Unlbeilg = Spruches 
7 — Betrug in Aſſecuranz Sachen betreffend. 
5 85 meiner vorläufigen in No. 3927. der Borſen⸗ 


1 * * 5 — 
Marz pro 1895, abgedruckten Erwiderung nur zr 
i aden eines Urtheilſpruches in fen, 
Sachen, behielt ich mir zu meiner Ehren g vor, 
die rechtskräftige Entſcheidung desfauls dffentlich dar⸗ 
zulegen. Es war ger dens ae und ih⸗ 
ren . eee durch unrichtige d unvoll⸗ 
ſtaͤndige Angaben anch in den Unterſuchungs Pro ch 
mit zu verwickeln, und da ich mich, meiner Un chuld 
bewußt, is erſter Inlanz bloß auf den Inßalt der 
slicen bezog, und die den Handlungsſtaude bekannten 
Grundſaͤtze der Afeenranz = Compagnien als allge⸗ 
mein bekannt vorausfchre, ein für mich ungünſtt⸗ 
ges Straf- Urtheil herbei zu fuhren. r 
„ Mit leidenſchaftlicher Eile, ale befürchteten e egg 
deu erhaſchten Vortheil, die ee 5 
nicht zahlen zu duͤrfen, wieder zu berlicben Verbreite⸗ 
i 5 au 1 5 ip e Uutheilsſoruch erſter 
auß dutch Druck und Steiindruck au ed 79 2 
zu Gebote chenden Wege. : 5 8 
Von einem Preufliſchen Gerichtshofe wollten 
über die erſten Grundſatze des Vetiche . Berge 
5 dend darüber, daß es erlaubt ſei, nicht kloß den 
Eiitenrrepreis am Berladungsorte, ſondern den ver⸗ 
nuüntiger Weiſe ze erwartenden Verkaufspreis aun 
Beſtinzmungsort zu verſichern, Belcher ſeyn. Zu ih 
Beſchamung haben ſie dieſe Belehrung durch dag 
rechtskräftige ürtheil bes zweiten Sengtes des Koͤnigl. 
Oberlat desgerichts von Wecivreußen vom 29 ſten Sep ⸗ 
tember 5. J. erhalten in deſſen Entſcheidungsgruͤnden 
feſtgeſtellt iſt, daß meine Verſicherung nach den darüber 
beigehrachten Beweiſen und ſtaltgehabten Ermitteln 
gen keinesweges zu hoch geweſen Aft, ich vielmehr no, 
1119 Kethlr. 8 Sgr. 6 Pf. boͤher hätte verſichern 
Daſſetbe Erkenneniß ſtricht mich auch von dem 
N eee u et 300 bin da 
pvullig gebechtfertiget, und das Unrecht, en man n 
* e fällt auf die uklaͤger ard 95 e 
irtheilsſpruch des zweiten Senates des Königl. Ob 2 
landesgerichts von Weſtpreußſen, ſpricht mich von aller 
1 


Anz und Beſchulbigung völki rei. 
Danzig den Lien Decembes 1826. 
König. Preuß Kommen Aud Auel Rath 
9 reuß. Kommerz u mirglitaͤts 
a Fa Kara. 7 und 


n * ‚- 


0 * 7 
In der Berliner Spenerſchen Zeitun vom igten 
December 1926 No, 197 ſieht folgende Ynzeiger en 
5 Herzliche r Bank 
„Dem cheuren Manne Gottes der No. 0, untern 
Linden, far meine Nettungs⸗Anſtalten zu Ba that 
und Overdyck 100 Thlr. mit einem mir Ho heu⸗ 
ren Brief ohne Namen abgeben ließ, Fade 10 mei⸗ 
nen herzlichſten, innigſten Dank und wͤnſche ihm 
Gottes reichſten Segen. 5 
„Hewiß erfreut es das liebe Herz des theuten l⸗ 
tchcers meiner Kindlein, wenn ich ihm ſage: daß 
ſeine Gabe mich recht im Glauben geſtarkt hat; denn 
wenige Stunden vorher, erhielt ich eine wiederholte 
Erinnerung zur Anſchaffung von 2900 


Fi 1 eine Ausſicht hatte, woher mir die Sie 
) FR Bit 


ten aus Liebe 
trocknen halfſt. 


95 { 928 3 — ert, ur 
k mir a mehrere erwe # 
iche Hütfe ſchaffen könne. 5 


Alſo doppelten Dank Dir, Geliebter, der Du Dich 

rt Oben noch freuen wirſt, daß Du mir hier Un⸗ 

zum Herrn, die Thraͤnen der Armen 
— 


Gr. v. d. Recke Volmarſtein. 


Der Herr Graf v. d. Recke hat zu Duͤſſelthal und 
erbeck aus acht ehriſtlicher Liebe, und im Vertrauen 
Gott, Anſtalten geſtiftet zur Erziehung verluſſe⸗ 


ner und verwahrloſter Kinder, und zur Rettung ders 


ſelben vom zeitlichen und ewigen Verderben. 


Viel⸗ 


leicht iſt obiges Wort, wie mir, auch mauchem andern 


durchs 


Herz gegangen, und hat darin den Wunſch 


erzeugt, daß doch das Vertrauen des frommen Mans 
125 nicht vergeblich ſeyn möge, So mancher ſcheut 


anzubieten; allein 


„eine kleine Gabe zu ſolchen wohlthaͤtigen Zwecken 
5 gerade die ſchoͤnſten und fegenss 
reichſten Anſtalten ſind durch kleine Beitrage, welche 


aus Liebe dargebracht wurden, geſtiftet und erhalten 


worden. 


Das durch die Gnade Ihrer Koͤnigl. 


28 


Ich erbtete mich ſehr gern Gaben der 
be, dieſem ſchoͤnen und frommen Zwecke geweiht; 

ehmen, und weiter zu befördern. Stettin den 
2 fen December 2826. Richter, 


ter 
g Superintendent u. Hofprediger. 


Dampf Schiffahrt. 
Hobeit der Kron⸗ 
führende Damyf⸗ 


Prinzeſſinn Allerhoͤchſt Deren Namen 
a hat am Zoſten November feine Fahrten beendizt, 


nachdem es vom Sten Mai dieſes Jahres bis dahin un⸗ 
. in Thaͤtigkeit geweſen war. 4 
a 


bat in dieftm Zeitraum, theils zwiſchen Stettin 


und Swinemünde, theils zur See und zu Luſtfahrten 


mit gleich herbeit 
ſen vollendet, eine nicht unbedeutende Zahl Seeſchiffe 


er Sicherheit und Schnelligkeit zahlreiche Rei⸗ 


wor Stettin und Swinemünde, wie auch in See 
ke 


ugſirt, und durch feine allgemein anerkannte Muͤtzlich⸗ 
it und Bequemlichkeit den ungetheilten Beifall der 
u daßßelbe beförderten zahlreichen Swinemuͤnder Ba⸗ 
degäfte und anderen Reiſenden, fo wie des hieſigen Han⸗ 


2 des erworben. 


Waͤhrend dieſer ganzen Zeit, hat ſowohl das Schiff, 
die Dompfmafäline Bi 2 a 3 


als 
rch, fo wie durch die anſchauliche ausgezrichnete Voll⸗ 


kommenheit des Apparats, iſt die gänzliche Ungefüäbrlich⸗ 


1 


ieſes nur mit niederem Damp 
üges bewiesen. 

unternahmen deſſen Anlage ſogleich mit dem 
„ dieſelbe auf Actien zu begründen, fanden aber 


rucke arbeitenden 


in dem gachtheiligen Erfolge der fruher in Berlin ver⸗ 


nd, das 


at und zu noch günffigerem Erfolge in der Zufunft 
ſchreiten wir nun auer Aft ung unfers laus 
en b alle Diejenigen, welche willig find, ein 


mit Vortheil verbundenes men 
als die Reiſenden, denen die mit dem 


Dampffchiffe zuruͤckgelegte Reiſe durch das fchöne 
Nevier eine angenehme red 4 — 
wird, ein, durch ihre Unterzeichnung von Aetien un 5 
nur Gemeinnützigkeit bezwecende Abſicht zu unteren 
Wir ſchmeicheln uns, eine recht rege Teilnahme zu 
finden, baben, um bieſelbe moͤglichſt algemein zu ace, 
die Höhe der Aetien auf Einzundert Thaler fegen 
und ſowohl bei den Herren Mecho w. er Pietſch, n 
den Herren Ebart et Strehmann in Berlin, 1 
Herren F. W. Brechers Frau Erbin und Schille! 
in Breslau und den Herren J. W. Nudeltus er Com, 
in Frankfurt a. d. Oder, ſo wie auf unſern Como 
hieſelbſt Subferiptions - Bogen nebſt den näher detail) 
ten Einladungen und dem Entwurfe zum Statut u 1 
gelegt, welche, wie wir hoffen, Beifall finden und cine 
recht zahlreiche Unterzeichnung veranlaſſen mögen. 7 
Stettin den löten December 1826. g 
Ra hm. Lemon ius. 
Literariſche Anzeigen. 0 
Durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Aan 
landes (Stettin Nicolaiſche) find von fetzt n 
folgende zwei gehaltvolle Werke zu nachſtehenden 
herabgeſetzten Preiſen zu bezichen. 2 
Der Krieg in Deutſchland und Frankreich 
in den Jahren 1813 und 1814. 
5 Theile in groß Octav, u. als 4. u. letzter Theil 


N 
Der Krieg des verbuͤndeten Europa’ gegen 
Frankreich im Jahre 1815. 4 
5 Von 
Carl von Plotho, 

uß. Oberſt Lieutenant u. Ritter 1c. 1c. 

Verlag der Buchhandlung von 
Ce. Fr. Amelang. 7 
“1. Theil, 46 Seiten, ſonſt 2 Thaler jeh. 

à 1 Thlr. 5 


II. Theil, 680 Seiten, fonft 31 Thaler I 
u nn Thlr. 5 og 


IF. Theil, Seiten, ſonſt 3? T ler Jh. 
„ 698 ſo 5 N m Sg 
IV. Theil, 612 Seiten, ſonſt 3 Thaler 
à 1 Thlr. 3 


jet 
Sg 
(Mithin früherer Ladenpreis 133 Thlr. gegen 
waͤruger 45 Thur 4 
Bereits im Jahre 1877, alſo bald nachdem di 
glorreichen Thaten der denkwürdigen Kriegesj 
von 1873 und 1814 gethan waren, erſchien in 
Bänden vorſtehendes Werk als erſte, umfaffe 
militairiſch⸗hiſtoriſche Darſtellung jener in 


Eniſtehen, Fortbitden und wa > ſo ausgezeich gen 
del 


Koͤnigl. Pre 
Berlin. 


nde 


Begebenheiten; und ſchon im Jahre 1816 folgt 
55 Bande die ſehr gelungene Entwickelung 
riegesereigniſſe des, den großen Abſchnitt in ab⸗ 
Weligeſchichte fo bedeutungsvoll beſchließenden I 
res 1813. N : Werle 
Wohlverdiente Auszeichnung wurde dieſem 0 
des ic. v. Plotho von allen kritiſchen Blatter. 
Theil; denn nicht allein, daß der einſichts volle 0 
faſſer deſſelben der Erfte war, welcher im gl 


T 


U 


Beſitze der trefflichſten Hülfs mittelt, 
—— aus der Quelle ſchoͤpfend, 
von Tag zu Tag, aufammenhängend, ausfuhrlich und 
klar erzählte, ‚was man bis dahin über den Krieg. 
der verbündeten Machte gegen Fraukreich nur vers 

1 t geleſen hatte; man fand. in dieſem Werke be⸗ 
fonbers auch, als Reſultat mühjamer Forſchungen, 
82571 e Aufſchlüßfſe über den bis dahin oft 
verbor 2 eſchienenen Gang der Krieges⸗Operatio⸗ 
— > I die Urſachen ihrer wechſelnden Ers 
lg "Reich und eigenthümlich aus geſtattet 
7 wichtig ſten Beldgen, konnte fein. 
Bert lehrreicher für den Krieger, und anziehender 
er fein, als dieſes; daher es auch in 
5 b ſpaͤtern, dieſen hochwichugen Gegenſtand behan⸗ 
ee Schriften mehr oder minder benutzt wor⸗ 
den ÄR- i o ausgezeichnete Werk deutſchen 
im ang kabel, 9 ſo nützuche Verbrei⸗ 
zung allgemeiner zu machen, hat ſich die Verlags; 
Handlung entſchloſſen, Ben ee deſſelben, 
; 1 0 rkt,„ bedeutend hera 5 i 
eh diese Opfer dre Folge haben, daß eine ſo 
Ar olle Schrift nunmehr in die Hände jedes Kries 
BUS an dem großen Kampfe Theil nahm, und 
— mie den Schickfalen ſeines Vaterlandes finnig 
Vertrauten Deutſchen gelange! 


der in den Jahren 1811 und 1812 
e e in Spanien unternommenen 
Belagerungen; nebſt Anmerkungen von Johann 

ones, Oberſt⸗Lieutenant im briitiſchen Ingenieur⸗ 
ein e Aus dem Engliſchen uͤberſetzt von F. v. 
G. gr. 8. Mit g Tauber ausgeführten Plänen, 
Fri perer Ladenpreis 35 Thlr. jetziger 1 Thlr. 


In der Horwailhſchen Buchhandlung zu Potsdam 


eint: 5 

„ u. 
nd Geſchaͤftsmaͤnner des Preußiſchen 
für 9 ſich ſchnell eine Ueberſicht der ſeit 
i e incl. 7825 erſchienenen Geſetze, beſtmmte 
eee betreffend, verſchaffen wollen; — im 
OGege benſch⸗chronologiſcher Ordnung, mit Beifügung 
Bee es, an welchem das Geſetz gegeben, und Ans 
— — ſolches in der Geſetzſammlung iu extenso. 

ER zu finden; 
von 
Wen tz. 

Bedürfniß, ſich von denen, dem Beamten, 
i 15 e und Staatsbürger tntereffirenden Ge⸗ 
. einen beftimmien Gegenftand. beireffend, augen; 
ih in Kenniniß ſetzen zu können, ohne eine 


— zu wiſſen, Enge ee ei 

s ausführlich zu finden; — u en 
De aner, welche Geſetze feit: 1806 erlaſſen; — wird 
P> bas obige Huͤlfsbuch abgeholfen, welches den 
bu) is aller Geſetze des genannten Zeitraums, in: 
der Beſehſammlung befindlich, in alphabetisch; chros 
555 Ser Ordnung enthalt, und dadurch das Auf⸗ 
11 der Gefege erleichtert. Wo es der Kuͤrze uns 


fiand iſt; 


1 — angegeben, und dadurch dem dert 


Regiſter zu durchſuchen; zu beurtheilen, wel⸗ 
ches ae guete Geſeg über den betreffenden Gegen⸗ 


beſchadet geſchehen konnte, iſt der Wille des Ge 


eamten und Gefchäftsmanne das Leſen des Geſetzes 
entbehrlich gemacht. f 

Um ungefähr die Starke der Auflage beurtheilen 
zu konnen, wird eine Subfcription bis. Ende Januar 
. J eröffnet und das fiebente Exemplar frei gegeben. 

Die Subſcriptionsliſten erbittet ſich der Unterzeich— 
nete. Der Preis wird, da das Werk etwa zo Bogen 
in 410 ſtark werden dürfte, nicht 13 Thlr. überſteigen. 

Stettin, den asſten December 1826. % 


Andre, KegierungssCalculator, . 
wohnhaft am Krautmarkte Nr. 1053. 


1 Wohlthätig keit 4 0 
Fir die Abgebrannten in Scheune ſind an milden 
Beugen bisher eingegangen: f 905 


Beim Herru S 


N uperintendent und Hofpredig 
Richter 1) von Gdt. 5 


2 Rt, a) von F. S. 2 Rt., 
von einem Un: nenten fl von Frl. Bar 
5) von R. 1 Ar; in Summa 7 Rt.; RR 


II. Beim Kaufmann Herrn Flieſter 1) von einem 
Ungenannten 2 Rt., 2) von K. 1 Rt., 3) von einem 
Ungenannten 15 Sgr., 4) vom Contr. 


H. 2 Ri., 5 
von W. A. M B. 1 Rt. und ein Päckchen mit Klei 
duͤngsſtuͤcken, 6) von E. 15 Sge, 7) von E. A. S. 


a _ 8) von einem Ungenannten 1 Rt.; in Summa 
10 Rt. ® 

Indem ich den edlen Menſchenfreunden, die auf 
meine Bitte die Noth von 7 Familien ſo bereitwillig 
berüdfichtigten, hiermit öffentlich und hochachtungs vol 
meinen Dank abſtatte, ſo kann ich den: Wunſch nicht 
unterdruͤcken: daß die armen Abgebrannten noch durch 
fernere Werke der Barmherzigkeit erquickt werden 
mögen! — Was die Meuſchenliebe für die Unglück, 
lichen vielleicht noch zum Neufahrsgeſchenk beſtim⸗ 
men wollte, das wird auch jetzt noch vom Hru. Sup. 
Richter und vom Hrn. Kaufmann Flieſter gerne au: 
eee und zur weitern gewiſſenhaften Verthei— 
lung an mich abgegeben werden. Pammerensdorf, 
den asften. December rga6.. 5 ; 


Der Prediger Harniſch. 


Dank ſa gungen. 3 
Herzlichen Dank den reſp. Diviſions⸗Schuͤlern in 
Stettin, welche das Andenken an unjern. geliebten 
Verwandten, den am sten Juny d. J. plotzlich ver⸗ 
ee Por! Epée⸗Fähnrſch Dietrich vom der 
chlobl. aten, Jaͤger-Abtheilung, durch die heutige 
Errichtung eines ehrenvollen Denkmahls auf dem 
Grabe des: Verſtorbenen, ihre treue cameradſchaftliche 
Liebe bethaͤtige, und unſern Schmerz uber dem 
Verluſt deſſelben fo thellnehmend gemildert 115 n. 
Damm den 18. Decbr. 1826. 5 
- ; Der Feder; Fabrifane Dietrich ie 
und die übrigen Angehörigen des Verſtorbenen 


Fuͤr die durch den Königlichen Generat Arzt und 
Ritter ic. Herrn Doctor Waſſerfahe an mir In fo: 
vieler. Geſchickuchkeit ausgeführte Operation einge. 
gefährlichen Hals⸗Geſchwulſtes, füge ich Demſelben 
hiermit oͤffentlich meinem innigſten Dank; ſowie ich 
auch, allen Denjenigen meiner werthen Freunde, 


denjeni 
welche bei meinem bedenklichen Schickſal ſo theilneh⸗ 


— 


1 


> 


du ch abſtatte. Schivelbein den ꝛ4ſten December 1826; 
Der Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Schlieben. 


Er Todes f a ll. 
Heute Nachmittag 45 Uhr entriß uns der Tod un⸗ 
ſere herzlich geliebte Emmeline in einem Alter von 
3 Jahren 9 Monaten und 3 Tagen in Folge eines 
derfelben äberfallenen bösartigen Scharlachſtebers. 
Dieſe Anzeige widmen wir unſern Verwandten und 
Freunden mit der Bitte, unſern Verluſt nicht durch 
Beyleidsbezeugungen zu vermehren, denn wer dies 
gute Kind kannte, wird auch in der Stille unſern 
gerechten Schmerz mit uns theilen. Alt⸗Damm den 


659 


alten December 1826. 5 

| Nees Eifler, Lieytenant a. D. i 

3 j Ulrjcke Eifler geb. Pufahl. 
7 Anzeigen. 


1 Feine Wiener und andere Sorten Neujahr⸗Wuͤn⸗ 
ſche in beſter Auswahl empfiehlt ergebenſt 
J. B. Vertinetti, Heumarkt No. 136. 
„ D. Engel, 
oben der Grapengießerſtraße Nr. 42, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Neufahrsfeſte mit 
einem Sortiment ſauberer . Viſiten⸗ 
8 karten, ſowie mit Kupfern in Stammbuͤcher, Kalen— 
dern, Bibeln, Geſangbuͤchern, Bilderbuͤchern für, 
Kinder, rothen Brieftaſchen in achtem Maroquin und 


mehreren andern in dieſes Fach gehorenden Sachen 
Aus billigſte „ SE 


4 wi 
— 1 


Bundes, Tauf⸗ und Viſiten Karten, find zu haben 
beim Buchbinder W. Veiter, wohuhaft am Kohl⸗ 
markt beim Klempner Herrn Hubner No. 615. 


— nn Fi TE * 
Bluͤhende Hylzinthen, Tazetten, Tulpen und Mais 
blumen verkauft 0, Crepin, Gränchal. 


Es wird ſogleich ein junges Mädchen, das Luſt 
bat, die Landwirihſchaft zu erlernen, geſucht. Das 
Nähere darüber Fiſcherſtraße No, 1034. 


— er re u 
Ein unverheiracheter Gärtner, der zugleich der 
Stelle als Wirchſchafter mit vorſtehen und die dazu 
erforderlichen Kenntniſſe beſitzen muß, findet fofort 
ein Unterkommen, leber das Nähere werden die 
HGaſtwirthe Herr Gieſe in Stargard und Herr Theel 
in Stettin gefälligit Auskunft geben, . 


— 


Publif an d u m 
Zur Verhütung eines Schadens werden folgende 
polizeiliche Vorſchriften in Erinnerung gebracht: 
I. wegen des eintretenden Froſtwetters: 
8 ), wird Jedermann gewarnt, das Eis zu betre⸗ 
8 ten, bevor daſſelbe hinläugliche Feſtigkeit ers 
. langt hat: insbeſondere werden Eltern, Vor⸗ 
4 muͤnder, Lehrer und Lehrmeiſter veranlaßt, ihre 
Kinder und Pflegebefohlene auf die Gefahr 
aaaufmerkſam zu machen. 


7 


men gewefen find, meinen herjlichten Dank hier⸗ 


a Alle Sorten Neujahrs⸗Wuͤnſche, Kalender, Verbin⸗ 


2) Bey eintretendem ſcharfen Froſt darf — 
Brauer, Branntweinbrenner, oder wer ſouſ de 
ſeinem Gewerbe viel Waſſer braucht, daſſeln, 
bey 5 bis 10 Rthtr. Strafe in die Straße 
Rinnſteine ablaufen laſſen. gie 

3) Die Pumpen⸗Adminiſtratoren haben, bey! 1 
5 Nihlr. Strafe dafür zu forgen, daß die Dune 
pen zu jeder Zeit zum Waſſerholen 20949 60 
bleiben, und daß zu dieſem Behuf das 0 
mit Sägefpäinen, Aſche oder Sand be er 
das fi anhäufende Eis aber weggehauen HIT 
aus der Stadt geſchafft werde. 5 ee 

4) Beim Glatteiſen oder wenn ſonſt die Pas 


auf den Straßen gefährlich wird, muß jede 
Hauswirih ohne erſt eine beſendere Ae 
rung dazu abzuwarten, vorlängs dem Ha Mm 
bis zum Mittelſtein, bei a- Rthir. Strafe 1 
Unterlaſſungsfall, Sägeſpaͤne, Aſche oder Sal 
ſtreuen laſſen. x 


II. wegen der Aufſicht auf Feuer und Licht: f 
1) Auf den junerhal“ der Stadt liegenden sh 
fen und Kähnen darf kein Feuer gehalten 
werden. - 
2) Prennbare und leicht feuerfangende Sachen 
dürfen in der Regel gar nicht auf die Haut 
boͤden aufbewahrt werden. Im Mangel einne 
paßenden Gelegenheit zur Aufbewahrung, . 
zwar bei k kleinen Vorraͤthen eine Ausnahme 3 
geſtatten, fie müſſen indeſſen jedenfalls 4 br 
5 Fuß von den Schornfteinen entfernt werden 
3). Auf den Straßen und auf den Höfen, fo wo 
in, Viehſtaͤllen, auf Stau, und Mausböden 
5 Bech n und überall, wo leicht breunbal! 
Sachen aufbewahrt werden, darf weder Taban 
geraucht, noch freies Licht oder brennende 
Kiehn gebraucht werden, vielmehr muß jede 
der des Abends oder bei Nacht an ſolche 
Orte etwas zu thun hat, ſich einer ſichern K 
terne bedienen. 
4) Auf den gepflaſterten Fußboͤden, in such, 
und Vorgelegen darf wegen des e i 
ein 4 ei 


darunter befindlichen Holzwerks, 

gehalten werden. 14 
5) Holzvorraͤthe durfen nicht in die Vorgeleg“ 
der Stuben-Oeſen, oder anf die Oefen, AR fi 
dern müßen in gehoͤriger Entfernung von den 
Feuer⸗Stcten niedergelegt werden. m 
6) Holz- und Torf-Aſche ift auf den Hausbol 
i gar nicht zu dulden, ſondern muß entwe 
maſſiven Kellern oder in feuerſichern Eile” 

en und blechernen Gefaͤßen aufbewahrt ch. 
Mangel folder Behaͤltniſſe aber mit dem Kei 
“tige auf dem Hofe geworfen, vorher jede 
mit Waſſer begoſſen werden. Mn 
7) Die Schornſteine müͤſſen regelmäßig ae 
werden; insbefondere iſt eine oͤftere Reinig 
der, aus den Windöfen zu den Schornſteinn 
führenden, Rohren zu empfehlen, und dare 
u ſehen, daß der Ruß, welcher fi - 

auchfaͤngen und Vorgelegen der Deren une 
anſetzt, durch das Geſinde öfters abgefegt wer 


3) Eine ernſte Berüͤckſchtiaung verdient end 


8 * 
ie g vor dem unzeitigen Verſchliefen Bekannt mach un g. 1 
ep ee Windöfen der vor dem Ge, Das unſerer Seebade⸗Anſtalt „ Gere 
brauch der Kohlenbecken in Wohnzimmern. ſchaftshaus und die Oekonomie in deinſelben ſoſl. ans 
ttin, demasiten December 1826. derweing vermiethet werden. Miechsluſtige können 
Stettin, önigti Polizei „Direktion. auf frauktrte Anfragen die Bedingungen erfahren 
a 2 Königliche Schalleh u 5 und müſſen ihre Anerbietungen bis zum ıften Marz 
\ > 5 m uns ee 5 den 30. 
ae ov. 1826. ie Bade⸗ Direction 
bannt machung. n A 8 E 
e und beſſern Ordnung fuͤr die, in ee BB 5 
Bu en vom zten bis gien k. M. u. J. erfolgende Su verkaufen in Gtettim —— 
eee der betreffenden gezogenen Stadtobli⸗ Es iſt mir eine Parthey ſehr ſchöne ſchleſiſche Ger, ö 
ationen, iſt beſtimmt, daß: ; birgsbutter in Commiſſton zugeſandt werden, welche 
2 ten Januar, Vormittags, die ſaͤmmtlich ich zum Verkauf billigſt offerire. 5 
1) am Zahlung kommenden Obligationen Littr, C. F. Langmaſius. 
82 10⁰ Kihlr. und ago Rihlr. lautend, TEE TREE Te ee 
3) am Nachminage deſſelben Tages, die Obligatio⸗ 


B i o n dee ae 
+ ©. Aber e Rihlr als: Gardinen⸗Arme und Roſetten, Fenſterſtan n⸗ 
ı Liutr. C. . Sr 
3) — aten Januar, Vormittags, die Obligationen 


FR 


und Möbeb Verzierungen u. f. w. erhielt eine 4 


utag b dung und verkauft billig D. F. E. Schmid 
. und 6. auf as Rthlr. und 30 Rihlr. Ein ganz neuer hollfteiner Wagen, grün kackt at 
lautend, 5 Bee 


wegen Mangel an Re verkaufen, Per 
40 


reiteſtraße No. 283 
— — 

Ein ſehr gutes fehlerfreyes Schiffs Anker, wiegend 

5 Sit. 86 r. nebſt neuem Aukerſtvck ijt billig zu ver⸗ 

kaufen und das Nähere darüber zu erfahren Breite 

kanntmachung erforderten . 


am Nachmittage eben des Tages, die Obligatio⸗ 
nen Liur. C. auf 25 Rthlr. und : 


5) am sten und sten Januar diejenigen Obligationen 


hlt werden, deren Inhaber, im Beſitze mehre 
. die ſchon nach unſerer fruͤhern Ber 


* 


0 ſtraße No. 389. 8 
Nachweiſungen daruͤber Jene Erüne- Garten-Pomeran ten e 
eingereicht haben. Hienach haben ſich die Interejs EBEN meranzen, neue Braun 
fenten zu den beſtimmten Zeiten auf dem Rathhauſe 

im Locale der Servis- und Einquartirungs⸗Deputation 


schweiger Cervelat-Wurst und feinen. Marasquin. 
bey r 


5 


August Order: 3 


ormittagen von 9 Uhr und an den Nach⸗ 
ee 2 Uhr an, einzufinden, und erinnern 
wir zugleich noch, diejenigen Inhaber von mehreren 
Obligationen, ven fung darüber etwa 
noch nicht eingereicht haben, dies noch. 


Eingemachte Ananas ſind fortwährend zu hab 
bei 5 E A. Verier, a nn 
a 5 Londitor⸗ Mönchengraße Nr. 464, en 
Große Nigenwaider Gäͤnſebruͤſte empfingen wie 

noch im Laufe der i Völker. e Theun e. 
dieſes 3 thun. Stettin, den azften ae dee dee d ſparſam und hell Freun 2 

1 1626. 2 x Beh pverkaufe das Pfund von 12, 10, 8 und! tück 

85 33 und Rath. pr. Pfund zu 4% 8 22 Bund 34 Naht und 
— 9 beſtes rafftnirtes Ruͤböht 10 Pfund für 1 Se 

C. F. Lück, Reifſchlagerſtraße No. 126. 
Neue Braunlchweiger W url und hilcher Caviar 
von ausgezeichneter Güte, bey Li (eh ke. 
s Düffin gebürtig, iſt aus dem hieſſ⸗ —Aechter friſcher Aſtrach. Caviar, In keinen Faßchen 
SE ure n alle Wilitair⸗ und Civil 28 NN und ſchoͤne Pen merſche Gab 
Leherdel werden daher dienſtlichſt erſücht, denſelben KLllligſt bey 8 Horne ſus > 


. 


icherheits⸗Polize y. 
Der = eines Schaafdiebſtahls gefaͤnglich ein⸗ 
ejogene Dienſtknecht Michael Friedrich Chriſtian 


— 


1 sfalle unter ſicherm Geleite, gegen Er⸗ Ungepreßter friſcher großkörni ter Caviar, wei 5 
aeg der Nele, anhero abliefern zu laſſen. Goll⸗ Tafel⸗Wachslichle⸗ und. Wagenlichte bey 25 Sir Va 
10 den 18. Decbr. 15275 tn 3 TATEN TERN 8 F. W. Pfarx. ; 
now Das Patrimovialgericht zu Patzig. Block. Spiegel Der faut Pr: 
Simatement: Michael Friedrich Chriſtian Schwen— | a u f. n 


Den Neſt meiner Spiegel, beſtehend in acht Schick 


32 Geburtsort Düſun; Religion evangelisch; Alter lerſchen Glaſern, werde ich 


0 55 Al Naum gänzlich damitazu 

1. Größe 5 Fuß ı Zoll; Haare blond; Stirn, raumen, J. unserm forenden Preis verkaufen. Auch 
ac: gag die Ser ale 3 Sau; dul faz bed wür eine Zustenubr dukerkt Bing yum Wer, 

x 1 8 x 23 5 . 51, 
—.— Geſichtsbildung gewohnlich; Geſichtsfarbe ges sn Beitige Geifttraße Me 23. 
ae Geſtalt unterſetztz Sprache deuiſch; beſo dere — 5 i 5 — — 
kennzeichen: der kleine Finger an der rechten Hand f e b 
Zen 2 a Das Haus No. 74, an der Ecke der kleinen Dom, 
iſt kleidung: Blautuchener alter Rock; rothge, ſtraße und der Balle straße, foll aus kreper Hand 
— — Weſte; blautuchene unten mit Leder beſezte verkauft werden: Kaufluſtige werden erſucht, 

Beiltleider; wollene Struͤmpfe; lange Stiefeln; 


N uf ſich an 
n Regierungs . » 5 Aer 
er ler 19 tach l (Monchenſtraße No. 60) 5 


* 0 


runder Filzhutz, rothbuntes Halstuch. 


n AAA 2 2.202 


4 Grapengießerſtraße No. 424, * 
* f eine is a * 
K find wiederum für auswaͤrtige Rechnung J. und 


K . breite blaue, ſchwarze und Mode⸗Tuche, # 


ſowie graue Tuche angekommen; auch find $. 


das beliebte braun-olive und das verlangte 
ſchwarze Tuch mit angekommen, und werden 2 
& ſelbige zu auffallend billigen Preiſen verkauft. # 
* * A G nnn 


Miethsgeſuch. 
Zaum zſten April a. k. wird ein felten zu benutzen⸗ 
des Abſteige⸗OQuartier von zwey Zimmern, moglicher 
Weiſe im untern Stock und Raum fuͤr zwey Pferde, 
in einer guten Gegend der Stadt gelegen, auf jaͤhr⸗ 
liche Miethe geſucht. 


90 Zu vermiethen in Stettin. 
In der großen Wollweberſtraße No. 888 if eine 
Stube mit Meubeln zu vermierhen. 


— — — 


Ein elegant meublirtes Quartier in der beiten Ger 
end der Pberfadt, von zwei und mehreren Stuben 

auf einige Monate fogleih zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res Röddenberg No. 244 zweite Etage. 


Im Hauſe am Roßmarkt No. 704 wird zum iſten 
April die zweite Etage an eine ruhige Familie mieths⸗ 
frey. S aa. 

Neuen Markt und Frauenſtraßen-Ecke No. 926 iſt 
der zweiten Etage ein Logis von 4 Stuben nebſt 
behoͤr zum iſten April k. J. zu vermiethen. 


Es iſt ein Parterre-Quartier von zwey Stuben, 
mmer, Küche, Schmiede für einen Feuerarbeiter, 
und Bude zur fertigen Verkaufswaare, nebſt Holz⸗ 
a und Keller, zum iſten April zu vermiethen. Das 
here hierüber Grapengießerſtraße No. 184. 
Kleine Nitterſtraße Nr. 811 iſt eine Stube mit Meu⸗ 
bles ſogleich zu vermiethen. 


In der Naͤhe des Packhofes iſt ein Logis, beſte⸗ 
und in 5 Stuben, Kuͤche, Spelſekammer, Holzgelaß, 
rockenboden, Wagenremiſe und Pferdeſtall, ſo wie 
die Benutzung des, hinterm Hauſe befindlichen, Gar⸗ 
tens, ſogleich oder zum iſten Februar, am liebſten 
anz, unter Umſtänden jedoch auch getheilt, billig zu 
Yyermierben. Auch können daſelbſt mehrere, ſehr be⸗ 
‘aueme Waaren⸗Remiſen ſegleich in Mierhe uͤbernom⸗ 
men werden. Das Nähere zu erfragen Laſtadie 
No. 212. 


Am Krautmarkt No. 1080 iſt 
und Kammer mit Meubeln zu 
daſelbſt die zweite Etage zum 
miethen. f 

Die zweite Etage des 


eine Parterre-Stube 
vermiethen. Auch iſt 
iſten April zu vers 


— 5 r 
0 Hauſes No. 76, beſtehend aus einem, Saale 
Ben Schlafkabinet, Kuͤche, ‚Speifefammer, 
eller, Boden, Pferdeſtall und Wagenplaß, iſt zum 
u April zu vermiethen. Näheres am grünen Par 


radeplaß No. 532 zu erfragen. 


„Am Bollwerk No. 1092 iſt vom ıflen . 
S . — 2 2 


ſekammer, Kuͤche und Keller, zu vermiethen. — 


Bekanntmachungen. 6. 

Daß ich jetzt meine Wehnung von der Junkerſteah, 
nach der kleinen Dohm und Bollenſtraßen⸗Ecke * 
631 verlegt J zeige ich ergebenft mit dem een 
ken an, daß ich jederzeit neue Fortepiano's zu t 
kaufen und zu vermiethen habe. Stettin den ze 
November 1326. \ 

Thoms, Inſtrumentenmacher, 


kleine Dohm⸗ und Bokenftrafen-Ede No. 6. 


5 2 . 1 
Meinen neu eingerichteten Gaſthof „zum deutſche 
Hauſe“ in Alt Damm, am Markte gelegen, be 
ich mich, den geehrten Reiſenden hierdurch bel | 
zu empfehlen und verpflichte ich mich, der Firma ug 
Hauſes gewiß durch eine reelle, prompte Bedienung 


beſtmöglichſt zu eneſprechen. C. Heid lande 
Auf die in der Stettiner Zeitun enthaltene A 
zeige des Zahnarztes Herrn M. — 7% 
10ten Decbr. d. J., e und meinen Zahnkitt 
treffend, wodurch derſelbe bemüht ſcheint, mich bi, 
ſichtlich der Ankuͤndigung meiner Erfindung in eine 
zweideutigen Lichte darzuſtellen, ſehe ich mich 977% 
thigt, folgendes zu entgegnen: Was Pen 


| 
| 


und Güte meines Zahntuts anbetrifft, jo ergiebt 
beides ſchon daraus genügend, daß derſelbe 9 
Einem Königlichen Hohen Ministerium der Med 
nal⸗Angelegenheiten geprüft, und für die beſtimm. 
Zwecke bewährt gefunden iſt, und daß die von H 
eftellten Preiſe dem Werth der Sache angemeſt 
ind. Mit dem Inhalt eines »0 Sgr. koſten 
Sidibchens kaun man fo viel hohle Zähne aus full 
daß die für einen Zahn nörhige Quantitct ho 
drei Pfennige koſtet. Wenn übrigens Herr 
mann verſichert, ſchon ſeit langerer Zeit im Bet 
Hast Kittes zu ſein, ſo kann es einem gehe 
ublifum doch nur ſehr auffallend ſein, daß man 


erſt jetzt, nachdem ich eine Bekanntmachung mel 

Zahnkuts erlaſſen, mit dem ſeinigen auftritt. 

ein für allemal über dieſen Gegenſtand. Bl 
Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt oben, 

a fortwährend bei dem Herrn Pri 

zing, Laſtadie No. 218 in Stettin, zu haben. 
Berlin den 27. Decbr. 1816. 


S. Wolfffohn, Königt, Hofzabnarb , 
| 


Zu ver kaufen. 
Veraͤnderungshalber will ich meinen wohlein eric 
teten und in guter Nahrung ſtehenden Safer © 
zum goldenen Adler, 47 
ganz nahe am Markt in Stargard, ſobald wie moͤgli 
mit auch ohne Inventarium verkaufen. a 
G. Fr. Fiſcher. 


: Schiffs ver kauf. 
Meine Jacht, Neptunus 3 9 neue Kur] 


gs im beiten Zuftande befindlich, wünſche 
reier Hand zu verkaufen. i 


| 3.0. Diet menu 
Stebei eine Beilage. 


1 


Beilage zu No. 104 der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 29. December 1826. 


i om! 3. December. Garantie auszuſchließen (Gar vogelfrei zu — 
Die Cavitularion von Bragange it folgenden Fnhalts: cine Commiſſton zur ſchleunigen NWetläkteriekennn ner 
Der Vicomte von Montalegre, zweiter Befehlshaber der wieſen. Wine 7 
topaliftifchen Armee Sr. Mai. des Königs unſers Hrn. _ Liſſabon, vom 3. December. 
Don Miguel 1., erklärt: I) daß er allen Unterofficieren In der gefivigen Sitzung der Pairs⸗Kammer har der 
und Soldaten verzeiht, in fo fern der König oder die Ren Mimiſter der auswärtigen Angelegenheiten einen 
entſchaft in feinem Namen, nicht eine audre, ihm nach uüſecer Vechaltniſſe zu den auswärtigen Maͤchten 
Fach unperaußerlichen Rechten zuſtehende Entſcheidung geſtattet, und beſonders ſehr weitläufige Auszuͤge aug 
ertheilt. 2) Alle Chefs werden als Kriegsgefangene ange der Corceſpondenz mit dem Madrider Hofe mit 4 
fehen und bleiben in dem For, worin fie fich befinden, (Ich kant nicht unterlaſſen — fuhr er dann fort — 
weil dies das einzige Mittel iſt, ſie beim Leben zu er⸗ den Angriffsplan der Rebellen mitzutheilen und des 
halten und ſie den Beleidigungen des Volks — entziehen. Schwurs zu gedenken, den ſie in der feierlichſten 
3) Alle Bürger, die ſich in dem Fort befinden, bleiben mitten unter der Feier der heil. Myſterien und auf 
ache dort und aus denſelben Beweggründen. 4) Ceueifix geleiſtet. Nicht zufrieden, den Aan Dong 
Alle Plätze werden desarmirt und es ſollen Dfficiere da- Miguch als König auszurufen, haben fie die Prinzeſſin 
in geſandt werden, um die ihnen gehdrigen Borrätbe an von Beira als Thronervin anerkannt, die in Folge ihre 
affen und Kriegsbedarf in Empfang zu nehmen. 5) Bermäblung keine Por se mehr iſt u ee 
Alle Pferde, alles Zugvieh und Artillerie, die fich da⸗ Rechte verloren bat. Ich darf nicht unbemerkt lalfen 
ſelbſt vorfinden, werden durch eigends hierzu beſtimmte daß gedachter Schwur unter dei Schutz der Spaniſt 
Soldaten, vor Aufbruch der Truppen, an den Dit ge. Behörden geleiſtet worden if, muß jedoch auch erwabe 
führt, wohin fie dieſelben zu bringen Befehl erhalten nen, daß das Madrider Cabinet von der apoſfoliſehen 
werden. 6) Die Effecten und Equipagen ſammuilicher Junta behereſcht wird, daß dieſe Junta unglüglicher 
Milttairs werden, bei dem Aßmarſche aus dem Fort, weiſe Verzweigungen in Portugall hat, unß gig "ah 
forgfältig vifitiet. 7) (Gegenwärtige Artikel werben bin: größte Gelßel der Monarchieen und ber ſchaͤndlichſ 
nen einer Stunde notiftcirt und nach Verlauf dieſer Bund gegen die Könige und die Europäiſche Gio 
Friſt als ratificirt angeſehen. zur betrachten iſt. Sobald das Minſſterium Sr. Kn 
— Maj. Kenntniß von dem Einfalle der Fluͤchtling 
Liſſabon, vom 28. November. Poctugall erhielt, gab es Befehl, dieſelben zu entwaff⸗ 
Das Kriegs⸗Amt zeigt heute dem Publikum aus den, nen dieſer Beſehl wurde uns mitgeibeilt, er ik den 
geftern und beute erhaltenen Debefihen an, daß am 26. in ſehe harten Ausdrücken abgefaßt, daß ich es fur 
Morgens die wre von dem geweſenen ten Rebe ſchicklich hake, denſelden den Kammern miszutbeilen. 
ter- und Iten Fuf Regiment unter dem Verraͤther Die Prinzeſſin⸗Regentin begnügte ſich nicht bloß, dem 
Mageſſe in Villa vicofa eingerückt find, dort die Schwa⸗ Spaulſchen Borſchafter anzeigen zu wen daß 2 
dron des 7ten Reiter - Regiments uͤberrumpelt, den Haupt⸗ Functionen ſuspendiet wären fie. bene auch. 155 


7 2 h x N 4 7 
und einige Gemeine verwundet und die ganze Mineſter in Madrid, Satisfaction 
Schwadron nebſt dem Oetzrath one weitere Feindſe. zwar nicht in ollen, ſondern ih der Tau, ler dem 
Ügkeiten abgeführt haben! daß auch in Traszes moutes Hinzufügen, daß, wenn dieſe Satisfaction nicht von der 
10 oder 12 Rebellen, von etwas über 100, die in la Aet ware, gls man fie erwarten dürfte, die Engländer, 
Mesquita geweſen, am 19, Morgens nach Moimenta e. als natüeliche Verhuͤndete und. eifeige Freunde der 
kommen ſeven, aber bloß, um einige Pferde abzuholen kugieſen, ed übernehmen würden, dieſelben zu verlangen. 
und einen Gefangenen zu befreien daß ferner gegen Auch kat die Regentin, den beſtehenden ‚Verträgen gen 
2 Ahr Morgens felkigen Tagen har eiche mom de. Der bereits Englands Huͤlfe in Anſpruch genommen. 
bis 60 derſelben Rebellen in Binbaes erſchienen de die Dir Fraazöſiſche Hof, ſo wie die Hofe von Seſterreich, 
Gefangenen befreit, dem Juz da fora und dem Cart. Mußland und Preüßen haben unſere gegenwärtige Ne 
tano mor, die ihnen aber entkommen, ſo wie einigen An⸗ L anerkannt; ich kann aber nicht unerw 
deren nachgefetzt, Pf an Tae eiter Ahern, daß ieh hinfichtlich des politischen Betrageng des 
ten des Poſtens, einen, Corporal vom Lzten ben es Fanz. Votſchafters am Madrider Hofe, in Hinſi 
erangen genommen, der ihnen aber deuſelben Portügalls, Klagen erhoben haben. Da die Anſchu nei 
zu mimeit fen. „Bei alle dem,“ ſchließt die Kund, "gung ſehe wichtig if, fo ollen die Kammern näher er 
ag entke ſcht fortwährend Ruhe auf alten Puncten.“ dieſe Verhaltniſſe unterrichtet werden. Inzwiſchen w 
G waren bei den Paics ziemlich lebhafle Debate c doch noch nicht . die Harmonie mit dem 
eſtern Weiſe, den Verräther Marg, v. Chaves als Spaniſchen Hofe wieder herzustellen, wenn er Buͤrgſchnk⸗ 


5 


ten über die ten; wahrend deſſen die Miniſter des Auß⸗ ten für die Zukunft leiſſen wollte. Vor allem müßte 


Pairs zu ri } ritt verlangten und erhiel⸗ er unſre jeßige Dealer EM 2 10 
- 3 Kriegs Zutritt verlangten ) „ lehige Reglerung anerkennen, was er noch 
Br Ge h im geheimen Ausſchuß mach⸗ gethan hat.“ — Nachdem der Minſſſer feinen Seide ' 
74 fi 
n 


auſe, wo ſich die Abgeordneten eben⸗ geendigt hatte, erklärte unſer vormaliger Bolſch 
5 = Unt dem ocherrath . befchkftigten, fanden Made, Graf von Villa⸗Real, daß er e 
bc N imiirer mit derſelben geheimen Mittheilung ein. gethan, um den Frieden aufrecht zu erhalzen, und er 77 
& die 2 ſchehener dritten Lefung, der Autrag bereit, alle 55 Auskunft darüber zu etbeiten, 
N85 5 1. Peomil % Hebeln von aller individuellen wenn ihn das Miniſterſum dazit autorifirte fe, e. 


* * 


bie t er und verlas hierauf eine große Anzahl von Brie⸗ 
en und diplomatiſchen Roten. — Auf die Frage des 
rafen von Linhares: ob die Regierung denn ſchon 
Anſtalten gegen die Rebellen ergriſſen bätte, erwicderte 
der Minifter: daß die Armee fo desorganiſict wäre, daß 
man habe zu Milizen und Guerillas die Zuflucht neh⸗ 
men muͤſfen, daß man aber auch ſchon bei England um 
Truppen nachgeſucht babe. 
In der Deputirten-Kammer erſtattete an demſelben 
Von der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
„Don Francisca d Almeida) Bericht, worauf Hr. Guer⸗ 
keiro ſich bitter uber das Schweigen der Miniſter hin⸗ 
ſichtlich des Zuſtandes der Nation beſchwerte, über wel⸗ 
chen man ſchon vor 10 Tagen Auskunft verlangt babe. 
„Es iſt kein Zuſammenhang, keine Uebereinſtimmung 
unter den Ministern, ſagte er. Warum gebrauchen wir 
B. die Span. Fluͤchtlinge nicht, die im Innern der 
rovinzen vor Hunger und Kummer umkommen Wenn 
panien uns bekriegt, warum ſollen wir nicht Gleiches 
mit Gleichem vergelten? Es ſcheint unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtaͤnden nichts dringender, als Einheit ber⸗ 
zuſtellen und die Miniſter ſolidariſch verantwortlich zu 


mache 3 
41299 Liſſabon, vom 5. December. 5 
Mimtlich, nach der Etoile, bei der Tana Regierung 
Ko angen.) Gen. Claudione, Befehlshaber der con⸗ 
Alonellen Truppen in Tras⸗os⸗montes, meldet aus 
dees vom 23, daß Margucz v. Chaves von Miranda 
U Braganza ziebt. In einem Briefe vom 24. wird 
5 35 daß er nebſt dem Visc. v. Montalegre mit 
Mann Fußvolk, 150 Reitern und über 13,000 Guc⸗ 
rillas⸗Leuten, ſowohl Portugieſen als Spaniern, unter 
welchen letzteren Lanciers, in Braganza eingerückt fen. 
Der Aufſiand it allgemein in Lomba, Vinbaes, Bra⸗ 
gan und Miranda. Oberſt Baldes, der vor den Nebel 
en 45 müffen, it vom Gen. Claudino abgeſchnitten. 
Dieſer hat Succurs von den 
und von Porto verlangt, die aber nur 300 Mann In⸗ 
fanterie zuſammenbringen konnten und auf Amarante 


efchickt haben. 
Mae, ſchreibt aus Braga vom 29., er treffe Anſtalten 
die Höhen von Tamega zu beſetzen. Gen. Stubbs ſucht 
Porto zu decken und Gen. Azcvedo, der am 30 in Biſen 
war, das, linke Douro-Ufer zu vertheidigen. Am 28. iſt 
der Aufſtand in Villarcal ausgebrochen, wo ihn die 
Marqucza v. Chaves perſoͤnlich geleitet hat. Nach einer 
Depeſche des Gen. Azevedo aus Viſeu vom 1. December 
hatte der Aufruhr das linke Douro⸗ufer erreicht und es 
war unmöglich geworden, dieſen Fluß zu vertheidigen. 

Die Mitglieder der 3 haben ſich erboten, 
an die Gränze zu marfchiren. Die Grafen v. Fienlbo, 
v. Taipa, Silveira und Andre find ſchon als Freiwillige 


e 

Die Negentin hat deeretirt, daß alle Milizen, die ſich 

in die g e und Reiter⸗Corps zur Vertheidigung 

der Vekfaſſung begeben wollten, nur zu ſechsmonatlichem 
Dienſte verpflichtet ſeyn ſollten. 


London, vom 13. December. 
Die heutige Times ſagt: „In London herrſcht ein 
gefuͤhl, daß durch die Unterwerfung Ferdinands une 
r die von England, Frankreich und Portugall vereint 
Hörzufchlagenden Bedingungen der Kampf bald beendigt 
IR nen. Zu dieſen Portugals Unabhängigkeit fichern« 


Bedingungen gehbrt vornehmlich eine vollſtaͤndige Neapel 


Beſehlshabern vom Minho 


Marqucz v. Angeja, Befehlshaber vom 


und durchgreifende Veränderung in dem Geiſt und dee 


Geſtalt des Moͤnchs⸗Desvotismus; allein, wie das zu 
bewerkſtelligen ſei, durfte ein schwieriger Punkt fe 
König Ferdinand it, ein Feind jeder Staatreinrichtung 
die von dem gegenwaͤrtigen Syſtem abweicht: wenn — 
aber an Einrichtungen und an einem ungefeſſelten Wi, 
len mangelt, fo haben die Nachbarſtaaten keine Gewahr. 

Daher haben wir mit beſonderer Freude die Stelle IH 
der Königl. Borfchaft gelefen, in der von der Weisbeſ g 
und Großherzigteit des Franz Cabinets die Rede , 
Wir babe“ ſtarken Grund zu glauben, daß in den DE 
ratbungen des Hofes der Tuillerien schon ſeit lange 
Zeit Neuferungen der heftigſten Migbilligung über 

Rathgeber und Leiter der Spaniſchen Regterung laut ge 
worden find. Briefe aus Paris verſicheen ſogar, daß N 
vor einigen Wochen, ehe noch die Entſchließung des 
Engliſchen Cabincts in jener Haupiſtadt geabndet we“ 
den konnte, ein eigenhaͤndiger Brief des Königs Carl “ 
an den Konig Ferdinand, den Tag im kommenden Feu? 
ling) feſtfetzte, zn welchem ohne weiteres die Bean! 7 
ſchen Truppen Spanien raͤnmen würden. Wir balten 
dieſe Thatſache für gegründet, und für einen Beweg 
von der vollfländigen Harmonie zwiſchen den Cabinet, 
ten von Frankreich und England, fo wie für die Pro £ 
der Mitwuͤrkung Frankreichs zur Aufrechthaltung der 
Unabhaͤngigkeit Portugalls und zur Abſtellung der Spa- 
nien druckenden Selaverei. So dürfte denn das un“ 
gluͤckliche Drama eine ſchnelle Loͤſung finden.“ u 


London, vom 14. December Pi 

Nach unſern Zeitungen duͤrften die, nach Vortugal 
zu verſchiffenden Truppen nun doch auf 10,000 Mann 
anwachſen und größtentheils in Irland eingenommen 
werden, wohin Kriegs- und Transportſchiffe aus den 
— Haͤfen abgehen. ; 2 
Der Globe und Traveller thtilen ein Schreiben ans 
Lima vom 2. Auguſt mit, welches die (ſchon fruher ge⸗ 
meldete) Verſchwörung gegen Bolivar befätigt. Bolivar 
erſchien am 25. July, wo der Jahrstag der nabhaͤngig⸗ 
keit gefeiert wurde, Abends im Theater, bielt ſich aber 
nicht lange auf. Als er herausging, waren die Wachen 


an den Thuͤren verdorpelt und es wurden viele Offteiere 


verhaftet. Am folgenden Tage ſprach man allgemein 
von einem Anſchlage, Bolivar in der Loge feſtzunehmem 
und um's Leben zu bringen oder einzuſchiſfen und weg 
utransportiren. Die Verhaftungen dauerten am 26. 
ort. Es wurde ein Artillerie⸗Bataillon und ein Caval⸗ 
lerie⸗Regiment in die Stadt verlegt. Unter den Ver. 
hafteten befindet ſich General 5 der Held von 
Junin, die Generäle Correg und Alvarado, ſieben oder 
acht Oberſten und viele andre; im Ganzen beinahe 1 
zen Bolivar hat fein Landhaus verlaſſen und den 
Pallaſt in der Stadt bezogen. Es herrſcht noch viel 
Mißtrauen. Des Nachts gehen Patrouillen. 


„London, vom 16. December. 

Auch nach Wibraltar werden Transvportſchiße, um 
Vorraͤtbe und Geſchuͤtz hinzufuͤhren, angenommen. 5 
In einem Privatbrieſe aus Liſſabon vom 5: ward ge⸗ 
meldet, daß der Sceminiſter Adm. Quintella als ver“ 
daͤchtig vom Amte ſuspendirt worden. | 
Man weiß, daß die * Franz. Kriegsmacht in 
er um ne <> ugs 17 b 5 von 
Der es Marg. v. Haſtings auf der Rhebe \ 
hat ſich leider! beflätiat, x 5 


